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Das Schülerprojekt „Ein Tag in der Steinzeit ...“ 
findet in der Zeit von Ostern bis Pfingsten sowie in den
Monaten September und Oktober jeweils montags und

freitags nach Voranmeldung statt.

PFAHLBAUMUSEUM UNTERUHLDINGEN
Strandpromenade 6 · D-88690 Uhldingen-Mühlhofen

Telefon: 0 75 56 / 92 89 00, Fax: 0 75 56 / 92 89 0 – 10
Email: mail@pfahlbauten.de 

Öffnungszeiten: März: Samstag und Sonntag 9 – 17 Uhr
April bis Sept.: tägl. 9 – 19 Uhr (letzte Führung 18.30 Uhr)

Okt.: tägl. 9 – 17 Uhr, Nov.: Sa., So., feiertags 9 – 17 Uhr
Für Gruppen auf Anfrage auch außerhalb dieser Zeiten.

Wechselnde Programme, Workshops, Vorträge und weitere
aktuelle Infos unter www.pfahlbauten.de 
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So finden Sie uns ...

PFAHLBAUTEN
UNTERUHLDINGEN AM BODENSEE

Ein Tag in der
Steinzeit ...
Museumspädagogisches Projekt „Erlebendes Lernen“
nach den Bildungsstandards Baden-Württembergs
für SchülerInnen ab Klasse 8

Eine spannende Zeitreise 
zu Wasser und zu Lande

Der etwas andere 
Stundenplan ...
Zeit Ort

9.30 Zeitweg Noch 1000 m bis in die Steinzeit ...
Einführung entlang des Zeitwegs

10.00 Museum Führung durch das 
rekonstruierte Steinzeitdorf

11.00 Museum Anlegen von Steinzeitkleidung
11.15 Museum G1: Einbaum fahren, Speer werfen

Zeitweg G2: Wasser und Brennholz beschaffen
Steinzeitlabor G3: Schmuck bohren
Zeitweg G4: Bauholz sammeln

12.15 Steinzeitdorf Vesper
12.30 Zeitgarten G1: Pflügen

Steinzeitdorf G2: Feuer machen,
Getreide entspelzen

Zeitgarten G3: Flechtwand errichten
Steinzeitlabor G4: Schmuck bohren

13.30 Steinzeitdorf G1: Tee und Brei kochen,
Brot backen

Steinzeitdorf G2: Gemüse zerkleinern,
Feuer unterhalten

Steinzeitdorf G3: Farben herstellen,
Haut bemalen

Steinzeitlabor G4: Musikinstrumente 
ausprobieren, singen, tanzen

14.30 Steinzeithaus Die Teilnehmer berichten über ihre 
„steinzeitlichen“ Erfahrungen 

15.00 Steinzeitdorf Abschlussfest mit Essen, Trinken,
Musik und Tanz rund ums 
Lagerfeuer

15.30 Steinzeitdorf Aufräumen
16.00 Ende

G1 – G4: Gruppe von
jeweils 6 –8 SchülerInnen

Die Pfahlbauten am Bodensee faszinieren aufgrund ihrer
einzigartigen Siedlungsform. Warum entschlossen sich
die Menschen vor 6000 Jahren, auf Pfählen über dem
See zu siedeln? Über welche Fertigkeiten verfügten sie?
Wie ernährten sie sich? 

SchülerInnen ab der 8. Klasse können diesen Fragen 
im Rahmen des Projekts „Ein Tag in der Steinzeit ...“ in 
Theorie und Praxis nachgehen. In 4 Gruppen werden 
die Fächer Technik, Kunst, Haushalt, Musik und Landwirt-
schaft erfahrbar gemacht. Ihre Rolle als Steinzeit-
menschen erleben die Teilnehmer dabei in nachgebilde-
ter Steinzeitkleidung.

Zur Vorbereitung des 
Projekts werden im Museum
„Zeit-Reisekoffer“ eingesetzt.
Diese beinhalten Unterrichts-
materialien und Original-

rekonstruktionen zu den Themen-
bereichen Feuer, Ernährung, Technik und Kunst.

Weitere Informationen und Begleitmaterialien:
www.pfahlbauten.de, www.einTaginderSteinzeit.de,
www.schule-bw.de



„Das Leben in der Steinzeit war härter,
als ich mir das vorgestellt habe.“

Ayse

„Die Schüler haben während des 
ganzen Tages kaum geklagt und waren
bis zum Schluss dabei. Das ist das beste 
Projektlob.“

Emil B., Lehrer

„Aber eines wissen wir immer noch nicht.
Wie haben die mit ihrem Wagen ohne eine
Bremse gebremst?“

Manuel

Das „Experiment Steinzeit“
endet mit der Bericht-
erstattung über das indi-
viduell Erlebte und einem
Fest am Lagerfeuer.

So fühlt sich Brotteig an:
für manchen ein sensori-
sches Aha-Erlebnis.

Arbeiten im „hands-on“
Bereich mit exakten
Rekonstruktionen eines
Steinzeitwagens und 
-pfluges werfen viele 
Fragen auf und ermög-
lichen so entdeckendes
Lernen.

„Hey, eure Sache
im Museum 
war echt cool.“

Denis

Steinzeit macht hungrig.
Und offen für neue
Geschmacks-Eindrücke.

Viele Fragen zur Vergangen-
heit können nicht nur im
Geschichtsbuch oder Muse-
um sondern auch in der Land-
schaft beantwortet werden.


